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Prännmerations - Ankündigung.
H u m naken Schlüsse des Jahres beeilen wir uns, die Einladung zur Pränumeration auf die „La ibachor Z e i t u n g " zu bringen.
Da^Bestreben d e r ^ auch aus der ganzen Haltung in der letzten Zeit ersichtlich, ist dahm gerichtet, durch Besprechung
mld Zusammenstellung der wichtigsten politischen Fragen und Ereignisse den Leser stets in den Stand zu setzen, die gegenwärtigen
„nd norausncbtlicken Vorkommnisse des staatlichen und gesellschaftlichen Lebens nut dem richtigen Verständniß ms Auge fassen zu
^ n e 7 D e ̂  und landwirthschaftttchen Angelegenheiten sowohl als die vaterländische^ Interessen sollen
auch künftia ihrp rechte Würdigung und kräftige Vertretung finden, wie es überhaupt die Redaktion nch zur Ausgabe gestellt hat,
allen aerechten Anforderungen an ein Provinzdlatt nach Kräften zu genügen. . ^ >, . ' . l ^
a ^ Die Einrichtung der „La ibache r Z e i t u n g " wird auch für das nächste Jahr die bisherige sem. Sie wird t ä g l i c h ,
mit A u ^ h n ^ H ä n g e n aus der gleichen Abtheilung der k. österr. Wiener Zeitung, die Erlässe
der Koben k k. Landesregierung in Kram und anderer k. k. Behörden und Aemter bcmgen. ^. <̂  . . ,,, ^ ^

Der n ichtamt l iche Theil wird die Besprechungen und Uebersichten der politischen Tagessragen, dle Ongmaltorrespondenzen,
und die andern Journalen des I n - und Auslandes entnommenen Tagesereignisse enthalten.

^n r die Korrespondenzen sind mehr und tüchtige Kräfte gewonnen worden.
Die Rubrik „ T a g e s n e u i g k e i t e n " wird den interessantesten Begebenheiten, und die Rubrik „ L o k a l e s " den Stadt- und

Landesinteressen bilden die betreffenden Berichte tine willkommene Rubrik.
L e r d"n S ^ regelmäßige Berichte veröffentlicht werden und die meteorologischen Beobach-

""''"D?FeV^ angehorige Begebenheiten unterrichtende Aufsätze und kritisirende Ar-

" ' e " R « std^ ^ ̂ . ^ . ^ ^^ ^ ^ ^^^
n.nt.n i7er ?eitunq verabfolgt werden, sind für das Wissenschaftliche und Belletristische bestimmt, und als Mitarbeiter dafür Män-
ner von anerkanntem literarischen Ruf gewonnen worden. Schon im letzten Quartal brachten sie Beiträge von Geibel, Drärler-
Manfred Vogl, Westrum u. a. Vaterländische Schriftsteller werden inständig eingeladen, ihre Mitwirkung nicht zu versagen und
versprechen w i r , ibre entsprechenden Arbeiten angemessen h o n o r i r e n zu wollen. Auch sind wir gesonnen, unter günstigen Um-
ständen den Umfang der »Blätter" auf einen ganzen Bogen zu erweitern.

Die Pränumerationsbedingnisse smd unverändert, nämlich:
iiannäkriamit Post, unter Kreuzband versandt, 15 fi. —kr. ganzjährig für Laibach in's Haus zugestellt 12 fl. — kr.
ba b äl ria dto dto 7 „ l'>0 „ ^ halbMrig dto dto. l> „ - „

2 ä h r i Z im Comptoir unter^C^^^^^^ < N „ - „ ,̂ ganzMig nn C o n i ^ . . . . 1,„^„
halbjährig dto dto . . d ,, — „ ^ yawiayrig ^ <f ^^ , ^ ' ' ' '' " '"' "

Die Pränumerationsbetrage wollen portofrei zugesandt werden.
Die ^nsertionsaebühren in das ^ntelligenzblatt der Laibacher Zeitung betragen für eme Spaltenzeile oder den Raun«

derselben, für 7inmalige Einschaltung :>> kr", für zweimalige 4 kr. und für dreimalige :> k r . - Zu diesen Gebühren sind noch, vom
1 Jänner Itt.'jtt an, Üi kr. (statt wie bisher nur 10 kr.j »für Inserttonsstempel« fur eme jedesmalige Einschaltung hmzu zurech-
nen — Inserate bis zu 12 Zeilen kosten 1 fi. 45 kr. für 3 M a l , 1 si. '^ kr. fuc 2 M a l und 33 kr. für 1 Ma l , mit Inbegriff

'Rückständige Pränumerationsbeträge und Insertionsgebühren wollen ebenfalls stets franko berichtiget werden.

Laibach im Dez. 1837.
I K « . V. UiL^lUMzzH) R H I^VE>^K IlzT»»KZHS« K.
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MMcher Elji'il.
^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit M c r .
böchster Eiuschlicbung vom 2. Dezember o. I . deu
Korvcttcn.Kapitän der k. k. Kriegsmarine. Heinrich
Edlcn v. L i t r o w , unlrr Velassung des Militär»
Oharaklcrs, zum Dirrklor der k. k. Handels» unc»
nautischen Akademie in Tricst allcrgnärigst zll crnen«
nen und ihm bci stinem Uebcrtrilte in Zioildienstc
den Cbaraktcr cines Frcgaltcu'Kapitäns huldreichst
z» verleihen geruht.

Drr Iustizministcr hat die bci dcm Krcisgerichtc
Lugos erledigte Siaatsaüwaltstclte dcm Kreisgcrichts'
Nathc zn Zombor. Anton A p a r n i k . verliehen.

Das b. k. k. Fillanzunmstcrillm hat d<:'. Amts»
Offizialcn Grcgor V o i s k a zilm provisorischen 3rcch>
nilngsrcvidculen ernannt.

Von der k. k. Finanz > Landcsdircktion. Graz, am
«. Dczcmbcr 1867.

Heute wird ausgegeben nnd versendet: das
Landes - Regierungsblatt für das H e r z o g t l) n m
K r a i n . Erster The i l , XXXV. Stück, lX. Jahr
gang 1tj.^7.

I n h a l t s ' U e b e r s i c h t :

^ .
Nr. 220. Vertrag zwischen Oesterreich und der Tür^

kei vom 21. Jänner 1857, zur Regelung des te-
legraphischen Verkehres.

Nr. 221. Erlaß des k. k. Ministeriums des Innern,
des k. k. Finanzministeriums und der k. k. Mili>
tär-Zcnlral-Kanzlci S r . Majestät des Kaisers vom
tt. Oktober 18li7. über die Vcrgülnng der Ver>
pftcgnng der Militärlnannschaft auf dcm Dnrchzngc
vom 1. Noucmbcr 1867 bis 31 . Oktober 1868.

Nr. 223. Verordnung des k. k. Finanz» Ministeriums
vom 14. Oklobcr 1867, betreffend mehrere Zoll-
Tarifsäudcrnngcn.

Nr. 223. Erlaß der k. k. Ministerien der Finanzen
nnd des Handels vom 16. Oktober 1867. bc>
treffend die Vefrciung vom Durchfuhrzölle für
dic ans oder nach der Schweiz über den Lago
mag^iorc gehenden Durchfnhrgütcr.

5ir. 224—226. Inhaltscmzcige der unter den Num>
mern 193 nnd 194 des Reichs<Gesctz.Vwttcs vom
Jahre 1867 enthaltenen Erlässe.

Laibach dcn 19. Dezember 1857.
Vom k. k. Nedaktions-Vureau dcs Landcs-Ncgierllngs'

Vlatles für Krain.

Richlümllichl'l Thlil.
der Vciiräge fnr die in der Stadt und Vnndesfcstung

Mainz durch dic Pulvcrcxploslon Verlinglncklcn.
Uebcvtrag aus dein VI . Verzeichn, 609 fi. 8 kr.

Hr. Ferdinand Schmidt, in Schischka 6 „ — ,,
» Thomas Glantschnig, l . k. Bezirks-

Hauptinann . . . « . . . , 6 „ — „
Vom k. k. Vczirksamtc in Ncnstadil . 2li „ — „
Hr. Dr . Karl Kaiser Edler v. Trauen-

stern, k. k. Staatsanwalt . . . 6 „ — ^

M i t t e l s t des S t a d t m a g i s t r a t e s La ibach :
Hr. A,üo,i Gal le. Gaisbesitzer . . . 10 fi. — kr.
Frau Tbcresia Aaucr, Hans. nnd Nea>

lilätenbesitzerin 6 „ — „
Hr. Albert Ramm, Apotheker . . . 6 „ — „
., Johann Kar l Koschier. Stadtzim«

mermeister nnd Gcmeinocrath . . 6 „ — ,»
Frau N. Seun i ^ , Gutsbesitzer,n . . 4 „ — ^
Hr: Mark. Laurcntschitsch. 'Ncalttälenbes. 3 ^ — „
„ Fr.inz Rndesch. Haus- n. Real.'Ves. 3 „ — „
., Dr . Anton Rudolph, Hof. n"d Ge>

richtsaduokat 2 „ — „
., Dr . Johann Oblak, dio. . . . 2 „ — „
« Dr . Anton Rack, dto 2 ., — „
« Andreas Malilsch, Nealitätcnbcsitzer 2 „ — „
Zran Iostfa Vernbacher. Handelsmanns-

Witwe 2 „ — „

Herr Primus Hudovernig. Handelsmann 2 „ — „
., Johann Iaiiesch, Hausbesitzer u. Ge»

mcindcrath 2 „ — „
„ N. Slamnig. Handelsmann . . 2 „ — „
,, Johann Nep. Plant), dto. . . . 2 » — „
„ Vmzcuz Eggcnberger. Apotheker . 2 „ — „
„ V, (5. Supan, Hanoelsmauu . . 2 „ — „
„ Sylvester Homan». Lebzeller und

Hausbesitzer 2 „ — „

Die Herren Gebrüder Stranctzky. Hau»
delslenle 2 „ — „

Herr Josef Kar ingcr, Handelsmann . 2 „ — «
,, Josef Nnschak, Knrschnerinctstcr und

Hallsbesitzer 2 ,, — „
., Tticodor Lansch, Oberkellner zur

S t a t t Wien > . 2 „ — »

Frau Elise Mayer, Apothekerin . . 2 „ — ,,

Herr Joseph Nibilsch, Musikinstrumenten'
bändler 1 „ ^^ »,

,, Mathias Klcmcnz. Haus« nnd Rca-
litätenbcsitzer ^ ,» — «

„ Johann Fabian, Handelsmann . i „ — .,
., V . N 1 » - .,
„ Ferdinand Lndwig. Handclsmann . l „ — „
,, Heinrich Skodler. Handelsmann . 1 » — «
« Josef Forstncr, Schnhinachcrmcister 1 „ — „
„ Johann Giontmi. Vuchhäuoler . . 1 » — ,,
„ Franz Xaver Hmiffcn, Handelsmann 1 „ — „
" Franz Zottmann, dto ^ ,, — ,,
., Ludwig Moro, Lcinwanddändler , 1 „ — ,i
« 'AlNou Schmalz, k. k. Oberlandes-

gcrichtörach 1 ^ __ „
,, Josef Pzeiweiß, Haudcismauu . . 1 « — ,.
« Dr. Mathias Kancic, Hof- und Ge«

richlsaduokat . . . . . . . 1 „ - ^ .,
„ N. Wölsting. Handelsmann . . . l „ — «
„ I . Schober, dto 1 „ — ,,
Frau Karoline Hahn, Handelsfrau . . 1 „ — „
Herr Ludwig Schneider, Handelsmann 1 ., — ,,
„ Joseph Haussen, dlo 1 „ — „
„ Georg Lercher, Vnchbandler . . . 1 » — ,,
,, Karl Schor!, Schneidermeister . . 1 „ — „
Die Herren Laßnil A Weidlich. Han-

delsleute 1 „ — >,
Herr Joseph Vcrnard, Glashäudler . 1 ,, — „
., G,org «osina. Gastwirt» . . . . l „ — „
., Josef Mathcnsche. Neaiitälcnbesiher . 1 ,, - ,.
., Älcrander Dreo, Handelsmann . . 1 „ — ,,
., In l inö zla»z, Hausbesitzer . . . 1 « — »
., Ignaz Vrenz«'. dlo. . . . . . . 1 „ — „

Hr. Josef Dcbenß. oto. n. Handelsm. < fl. —kr .
„ A!Uou Orel. Handelsmann . . . 1 „ — „
„ Josef MüUer, Tabakonlegcr . . . 1 « — „

Summa . . 710 fi. 7 kr.
K. k. Landespräsidinm, Laibach, am 14. Dczdr, 1867.

Die Regentschaft in Preußen.
Wie die „Ze i t " meldet, wiro am 9. odcr i l .

Jänner oer Landtag in Berlin zusammentrclcn. Eine
Hanplfra^?. über welche er zn verhandeln haben
wi rd , ist die Negcntschaftsangclegenheit, nnd dürfte
dieselbe leicht eineu Vcrfassungsstreit heraufbeschwören.
Nach eer Grkrankling des Königs, am 23. Oklober.
erschiell eine königliche Kabmetsordre. wodlirch dem
Vrudcr dcs Königs „die obere Leitung der Staats»
Geschäfte" für die Dancr von drei Moxaten über-
tragen wlirde. Die Form der „oberen Leitung" war
daher eine „Stel lvertretung", welche der Prinz vo»
Preußen übernahm, um ganz nach der Meinung des
königlichen Bruders zu regieren. Bisher ist der könig.
liehe Slcttoertreter von seiner Versicherung gewissen«
baflcr Beobachtnng der Verfassung nicht abgegangen
lind jcne Par te i , welche die Vorzimmer des Königs
innehaüc und, wenn anch klein, aber mächlig. dic
Gewogenheit des Prinzen nicht besitzt, verflicht jetzt,
wo die Eiltscheidung über die fernere Dauer der
Stellvertretung herannaht, eine letzte Anstrengung,
ihren Einftuü zn behalten. Es ist die Partei, welche
als der Verfassung feindlich bczeichntt wird. Sie
möchte gcrn dem Landtage das Recht, über die, Nc-
gcnlschaftsfrage zn verhandeln, im Voraus hinwegneh-
men; sic möchte verhindern, daß der Landtag ver>
fass'ingsmäßig vorgehe und wi l l daher eine Ginrich»
tung ins'Leben rnfcn, wodurch die Verfassung gcradczn
umgangen wird. S o schreibt man ans Ber l in : Allen
Anl'entnna/n nach wird die M i l r e q e n t sch a f r
dcs Prinzen von Preußen der Moons der Ansübung
der Negicrungsgewalt in Prcnßen werden. Darüber
ist Alles cinig, daß der König nicht im Stance scin
w i rd . bcreiis am 23. Jänner die Regierung, oder
wie der neueste l r nn lm^ l!^!ulicu8 lautet: die ganze
Leilnng der Staalsgeschä'fte wieder zn übernehmen,
und so scheint man ein Mittelding zwischen Stellver-
tretung und Regentschaft, als dic angemessenste Form
zu betrachten — Es dürften daher dic ersten Wo<
chi'n dcs neuen Jahres für Prenßen sehr ernst und
für die übrigen dentschrn Länder nicht uninteressant
werden; denn jedenfalls wird das Interregnum durch
die legislativen Körperschaften erörtert nnd das P'^°

vismium scincin (3»de cntgcgcn^rdracht werden.

Q c st e r r e i ch.
W i e n , 14. Dez. Mau schreibt dcm „ P . Lld."

Das hente bekannt gewordene Falliment dcs Tnch-
handlers Ernst Walzcl hat hier einen pcinlichcn Ein-
»ruck hrroorgcbracht. Diese Firma, cinc der ältesten,
anf rem Fleischmarklc, war bisher eine sehr geachtete
nnd in der kanfmäimischcn Wclt sehr gnt angeschrie<
ben. Als ^erwaltungsralh der Eskomptcanstalt nnd
als Bankzcnsor waren dem Chef der fallücn Firma
oic Gl-Idkräfte unserer Krcl'itinstitlltc zligänglich, weß-
halb denn auch dicscs Falliment allgemein überrascht
hat. Dic traurige Sncht der Miltclkausientc, die
„Bankiers" zu spielen und sich bezieben zn .lassen,
schcinl dieses Fallimcnt, wic so viele andere, herbeige-
führt zn habcn.

dcs Concerns die Ouvcrtme zum „Nordstern" oon
G. Mcyerbccr (nicht M a i c r b c e r ) für die hiesigen
Orchesteiverl'ällnisse recht hübsch vor, wenn anch nicht
zn läugnln ist. daß namcnilich bci dcr letztern Onvertlirc
das Mißverhältniß zwischen Streich- und Blasinstru.
menten ziemlich schroff hervortrat. — Der saubere,
gediegene Vortrag cincs Violinconccrtcs von H. Vienr»
temps dnrch einen hiesigen geschätzten Dilettanten,
sowie dcr meisterhafte Vonrag eines Conccrtts für
Oboe von dem Komponisten desselben. Herrn Hof
mann. Kapellmeister bci dein hiesigen Kaiser-Jägcr-
Valail lon . gehörten zn den Glauzpunklcn des Abends.
Dcm iincrlnüdct thätigen, tüchtigen Dirigenten des
Chorgcsaugcö, Herrn Vicdwcd, verdankte das Publi<
kum noch die Aufführung von 4 Chören, einem gc<
mischten, einem Damenchor mit Klavierbegleitung, ei-
nem Männcrcbor mit Blechinstrumenten «Begleitung
und cincm Mäunerchor mit Orchcsttrbeglcitnng «die
nächtliche Heerschau". Musik von A. T i l l , welcher
Chor mit Kraft und Begeisterung vorgetragen wnrde
MW den gcspcnoclcu Veifal! reichlich verdiente. Herr
Nedwed hat wieder oon nrucm bewiesen, daü er durch
seinen regen Eifcr und srwc erfolgreiche Thätigkeit
in Äczng alif C'instndicrcn und Vorführen dcr ver-
schiedenen Chorgesänge cinc bedeutende Stütze dcr
philharmonischen Gesellschaft ist. Könnte und sollte
tiber dcm S o l o g e s a n g nicht wiedrr mehr Platz
eingeräumt werden? ?k . k.

Die Tiroler in Peru.
(Schluß,)

S c h r e i b e n deS hochw. H e r r n J o s e f E g g .

A c o b a m b a , 8. Oktober 18ö7.

Hfch ließ wohl zmnlich lauge auf einen zweiten
Bricf warien. Die Ursache dcs laugen Schwcigcns
ist folgcnre: Ich versprach zu schreiben, sobald wir
i» rer Kolonie sind. aber. erschrecke nicht, wir siud
»och nicht dort. Die Sache ist diese: Schon im
November vorigen Jahres halle der Weg von Ccrro
dr Pasco nach dcm Poznzu durch die Indianer solle»
angelegt werden; rich wurde aber imincr aufgeseho-
bcn, bis Baron u. Schuh im M a i von Deutschland
nach Lima kam. Ein solcher Wcg braucbt zwar frei
lich nicht so v ic l , wie die Slrußc von Finstermüuz.
mau verlangt von ihm nicht mehr. als daß Maul»
thicrc mit ihren Ladungen duichtommcn; abcr bis
znm Poznan ist's doch eine schöne Strecke — circa
27 Lcguas. Fünf Lcguas machen ctiva 7 Stunden.
Anch ist dcr Indianer ü'in großer Liebhaber von aus-
dauernder Arbeit. Hat cr sich ein Paar Thaler vcr-
licut für Coca nno Cbicha') (spr. Tschitscha) orcr

^)Die (5o>.'o >st der aiisschlî lichc ^»rn^ntil.l dcr Iüdi.nnr
Hic ist das Vlatt cin^ G,stnulchl>,'. .'slchcs »ur iu wäv-
üilrc» Gcgendcn gcdc,ht inid ci,lc AclnlÜchs^it nut d.>„
Lorbirblüttc hat. Di.scs Bla l t u.rt itt l'cim Iudiancr kir
Ttcllc dcZ Kautabals und sein Wcbvau l) ist su allgcmci»,
daß uian untcr Hundert lauü, üincil siudcn würdc. dcr
"icht «Hcca kaut. Icdcr Indiancr, dcm ma» l'sgcgnct,
trägt «ine Tasche von rohem Lcdcr au scincr lm lm Hcttc,

niiserablen Branntwein, so läßt cr sich bei der Arbeit
nicht mchr scheu, bis ihn wieder dic Noth dazu treibt.
Deßwegen hatte der für die Kolonie nnd Umgebung
uon dcr Regierung aufgestellte I,ttendant von seinen
l W Wcgarbcilern znwcilen kalim 20 beisammen. Dic
Folge Davon war, daß, obwobl uuseie Landrcise sehr
langsam von Sta t t tn ging, bei unserer Anknnft in
Cerro mit Anfang September noch nicht die Hälfte
dcs Wegcs fcrlig war. Dieses vovl-mSsehcnd. halte
der Herr Baron eincn näheren Platz für die Kolonie
am Rio Marcan ausgewählt, genannt Pampa Her-
mosa. An dicscm Platze licL cr n»n durch Einige
den Wald auöhauen nnd anpftanzei?. während der

wic in Ti ro l dic Hirtrn ihrc Salztaschcn. auS dcr cr dm
ssanzc» Tac< hindurch vliltig uunittirbrochrn immcr wicdcr
enngc Eocablättcr hcrvorhült. um sich damit dcn Mund
^ll^nslupfs». I n dcr cincn Hand hält cr. ohnc sie ic wcg-
?„lcgl!i odcr cinznstcckcn, aujttr bci», Osftn. cinc» ssanz
klciucn sslaschcnfnrbis mit cincm dnnkclu zuqcspitzlcn S t l ' -
pf.l dcsscu Spitz? bis auf dcu Vodcn dcs Fläschchms rncht.
Dicicr Kürbis cnlhält dic Würze d.r (3c>ca. nnd Was ist
^,s;'? __ Fci„ gss«of;cncr unqclöscht.-r Katk. Enbald dic
Vlattcr im Mundc sind, wird ftglnch ftvlcl vum Kal?.
a!s am aiigcfcuchtcttn Stöpfcl hängcn blnbt, dazu gc-

nommcu. /̂ , , ' ,
Dic (5hicha ist " » Gctrauk, d.i^ aus M.1>6 bcrcitcl

wird nnd cinige Nchnlich^it mit dc!„ Nicvc hat. Dic Vc-
vciluna d.rs.l^.n ist zicmlich cinsach, Wcuu dio MaiSttw
„cr ^»n Kci>»cu ^bracht sind, wcrdcn sic ^vischcn zwci
Tl lmcn zcrricbcn, daüü iu ciuc»n großcn Kcsscl 'nit Mas-
srr gc!>1?t. und al'gcflihlt in h^hc. untlir ^ncjcft'ifttc irdcnc
Krügc gcdracht. I m Glbir^c, als» auch da. n'o wir jctzt
si»d . hat mcm auch lU'ch dcn V^rthci ! . daß man M'cn
Theil dcS Mais.s faut. dcnn dcr Spcichcl fc>l! uicl znr Vc-
fördcrung dcr Gähriuig bntragcn
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— Die Allcrhöchstangeordncte N?dn,zivung des I

Lokostandcs bei den Tr i lppc i tint durch Beurlaubung
der in Folg? dieses Bcschls überzählig alisgef.illcucu
Maunschaftcn am 1. d. M . Play gegr'ffeu. Darnach
ist der Lokostand deral'gcsetzi werden: bei jeder Kom-z
pagnie dcr vierten Vaiaillonc der Linicninfantcric mit
20 Grmkincn; bei jcdcr Sanitätskompagnie 7 Char-
gen. 1 Hornist und li0 Gemeine; bei din Kürassier-
und Dragoucrlegim^ntcru jede Eskadron um 20 be«
ritteuc n l ^ zwci nnberittcne, bci den Husaren und
Uhlancu jcdc Eskadron ">n 30 berittene nnd drei
unbcriilene Gemeine; sämmtliche Depot - Kadres dcr
Kavallerie wurden ganz aufgelöst; del der Art i l -
lerie traten nambafle Beurlaubungeu iu's ^ebcu. bei
dem Ü. ^ , und 7. Negwcnle wnrocn die bespannten
Batterien beschränkt und viele Bespauunngen ganz auf-
gelöst ; dic Geuietrnvp? wurde bei jcder Kompagnie
mit 2ö Mai 'U vom Feldwebel abwärts bcrabgcscyt.
und zwar 4 Chargen, l .Hornist und 20 Gemein.',
ingleichcn wurden bei den Pionniereu per Kompagnie
4 (5bargen, 1 Hornist, ''i Ol'er- und 18 Unterpion-
nicre beurlaubt uni) die Vespauuung um die Hälfte
sowohl an Mannschaft wie an Pferden vermindert.
Von der Flottille wurde die Gardaseefiottnllc und 1
Kompagnie det Donauftottillc aufgelöst.

Frattl'rcieh.
P a r i s . 12, Dez. I n Kurzem geht der schöne

Dreimaster „Massaliolc". ein ausgezeichneter Schnell»
scglcr. von Marseille nach den Gewässern von Cochin-
china, wo er dem Vernehmen nach dem französischen
General-Konsul und Gesandten. Hrn. v. Montigny.
zur Verfügung gestellt werden soll.

Die „Pa t r i c " berichtet: «Zu Toulon werden in
diesem Augenblicke, außer dem Transportschiffe „Gi<
roudc« (1200 Tonnen), die Korvette „Laplace" (400
Pferdekraft) und die Kanonier > Schaluppe 1. Klasse
„Alarme" ausgerüstet. Diese drci Fahrzeuge sind
nach den chinesischeu Meeren bestimmt.

P a r i s , 13. Dezember. General i,'amoriciere
wird übermorgen hier erwartet. Man erzäl>>t von
ihm, daß cr sich sehr dankbar über oic ihm ertheilte
Erlaubniß zur Nückkchc ausgesprochen habe. Er
wollte aber von dieser, so wird hinzugefügt, nicht
eher Gclnauch mache», als bis er sich auf offiziösem
Wege überzeugte, daß auch die Generale Bedeau und
Cl'angarnicr einer ähnlichen Gnus: eutgegen>ebcn
dürfen Oberst Charraö wird jedenfalls im E l i l
dleitien. — Das hnüige Tagcs-Ercigniß ist das Auf>
hören der i.'eit-ArtikeI des „Courrier dc Par is . " Der.
selbe erschien heute ohne Girardm's Prosa. Man
glaubt, daß wohlmeinende Rathschläge die Feder des
Gr.s»rdc,kl<7lirs <'» «lies d^r „Presse" ad t r i na ts zll,u

Rückzüge gezwungen lmben.
P a r i s , 14. Dez. Der »Monitcur" meldet,

daß der baicrischc Gcsandtc, Baron Nendland, beim
' Kaiser Audienz gehabt und dcmsclbcn ein eigenhändi-

ges Schreiben vom Könige von Baicrn überreicht
habe.

Das herzliche nnd cinmülhige Einvernehmen des
französischen außcrordeutlichen Gesandten Baron Gros
mit ^ord Elgin uud deu englischen Vchördcu ans
Hougkoug wird durch ein Schreiben bezeugt, welches
der Monitcur aus Hougfong. 27. Ol'toblr, uuttheM.
Nach seiner Ankunft an Bord dcr „Audacieuse" verfügte
sich Baron Gros am 17. sofort an Vord des Ava,
auf welchem die Flagge des Lord Elgin weht. und
halte mit letzterem eine mehrstündige Konferenz. Nach-

dem der französische Gesandte fünf Tage mit den
englischen Behörden verkehrt, begab er sich nach
Eastlc-Pcak-Vay (einen kleiucu Hafen zwisä'en Macap
uno Kanton) zurück, wo das französische Geschwader
des Admirals Rigault dc Gcuouilly jetzt vor Anker
liegt. Obgleich die Ucbcrfahrt vou Frankreich nach
dem Kautou-Flussc volle fünftchalb Monat dauerte,
fo läßt doch ras Befinden des Gesandten, des Sta-
bes und der Mannschaft nichts zu wünschen übrig.
Daß die Franzoscu sich anf blutige Ereignisse gefaßt
machen, beweist auch der Umstaud, baß 25 Schwc»
steru des heiligen Vmzenz von Paula nach China
abgehen, um die Wartnng in den Scc-Spitälcrn zu
übcriuhmen.

Heute trafen in Par is drei Kabylcn-Häuptlinge
in Vcglcituug ciucs Offiziers dcr Spahis ein. Zwei
dieser, Scheiks hatteu ihre Francu b^i sich, dercu bis
auf die Erde fallende Schleie es den am Bahnhöfe
versammelten zahlreichen Neugierigen schlechterdings
unmöglich machten, die Züge der T)amcu zu sehen.

P a r i s , 14. Dez. Auch Baron Thouvcncl wird
unn vor Jahresschluß zurückerwartet. Was die plötz-
liche Abreise zu bedeutcu habe, ist uicht bekannt.

— Der „Moni t rur Algcr 'cu" berichtet über die
fortschritte der Arat'cr in, Fdobauc. So ist dcr
K.n'toffelbau jetzr auch in den südlichen Ksurs überaU
eingeführt. Auch die Anpflanzung der Baumwolle
findet mehr Beifall.

Spanien.
M a d r i d . 9. Dczcmber. Die Taufe des Priu»

zcu von Aslurieu fand mil größler Feierlichkeit in dcr
königlichen Kapelle Stat t . Drei Hofwagen holten den
apostolischen Nuntius ad. Die Taufe wnrdc durch
den Erzbischof vou Toledo volizpgen. Der Prinz cr>
hielt die Namen Alphons F^nz Ferdinand Pins Jo-
hannes Mar ia von dcr unbeftecklen Empfänguiß Gregor
n. s. w . ; er wird einst deu Nauuu Alpdons X l l .
führen. Die ertheilte Amnestie brachte einen vortreff-
lichen Eiudrnck hervor.

Die „HojaS" melden, daß die Cottcs uicht auf-
gelöst, sondern dmch die Königin persönlich eröffnet
werden würden.

Niederlande.
— Oberst van Meurö ist vom König an die

Stelle des zurückgetretenen H.rrn v. Forstncr zum
Kriegsminister ernannt worden.

Schweden und Norwegen.
C h r i s t i a n i a , 8. Dezember. Für Errichiun^

cincs auf Garauticvcrschrcibungeu dcr Mitglieder bn
sirten Leihmslituts wurden ^ e ^ l » 20<).(il>l) Sp^zicS'
tdaler gezrichnet. Zu Zlcdf l i lsh^I l l hat sich cin Ga^
ra,uieuerciii mit cinem K^pllal voil 23Il.!i00 Spezics-
tl'alcv gebildet. D'e Negieruug hat nnf Vorschln^
dcs Finanzdcpattemenls beim Könige anf Bewill igung
ciuer Staatsanleih? von !W0.000 Spcz.Thlr. Silber
angetragen.

Türkei.
B e l g r a d , 10. Dezember. (P. ?.) Der Seual

nähert sich Im'gsam, durch neue Ernennungen, der
Vollzähligkeit seiner Gü.dcr, so wurren durch fürstli>
ches Dekret vom 20. Nou, (2. Dez.) î er Nlitsch.ilmk
dcs Alclfinaßer Kreises. Major nur fürstlicher Ehren,
adjutant, 3tiitcr Iowiza Niloll.jcwilsch, und dcr Na<
ischalüik dcs Waljcwojcr Kreises, Major Nittcr Je-
frein Gawrüowüsch. zil Senatoren ernannt. — Der

P.itronHlag S r . Durchlancht am 23. Nov. (7. Dez,
Papst Kiemen^) versammelle sämml'ichc Grok'würden-
trägcr zur Gralulatioi l im Kon ,k l , s Fürsten. Es
mar große Ta jc ! , bei wclchcr ocr Metropolit llnlcr
freudiger Akklamation a lkr Alilvcsc.ideu. in ciuem
Toaste den Wunsch aussprach, das Geschlecht des un<
sterblichen Karadjordj? möge auf ewige Zeiten in Scr-
lnen herrschen. — Ein fieberhafliv Erwcnttn gibt sich
überall kund, dcnn der Landespat.on S t . Andreas,
^0 . Nov. (<2. Dez,) soll, wic alljährlich, viele Be-
gnadiglnlgcn mit sich !>ringeu. Wenn auch die über«
spannte:, Hoffnungen Einiger, welche glauben, die
Verschwörer würden an diesem Tage frcigelasstn wer»
den, nicht so aanz in Erfüllung gehen, so ist doch
anzunehmen, daß insofern Gnade erwiesen w i ro . als
rcn lch< Verurte i l ten die Kelten abgenommen wer-
den ; es sollen schon dieserhalb Aüor^nnngeu getroffen
sein. Wcnu »cbstdti noch einer over zwei der minder
Schuldigen freigelassen würden, dürfte der übcrmor«
gige Tag als einer dcr schönsten und glncklichsteu ver-
I^bt werden.

M o star, Ende November. Vor einigen Tagen
langten drei Abgesandte des Fürsten Damlo hier an,
um dem Gouverneur Vassif Pascha den Vorschlag zu
machen, daß der, im vorigen Jahre zwischen den l>ei»
den benachbarten Völkerschaften abgeschlossene Waffen»
stillstand auch für die Folge aufrecht erhalten wer«
dcu solle.

D r r Pascha empfing dicse Gesaudtcn mit vielen
Achluugsbezeuguugcn und wics dem Vornehmsten un-
ter ihnen, eiucm Mitgliede dcs montenegrinischen Se<
nats. die Wohnung in dem Hause rines dcr höchsten
türkischen Würdenträger an.

Bei den später stattgehabten Konferenzen waren
diese Abgesandten bestrebt, deu Pascha zu der Ueber-
'zcuguug zu bringen, daß dic in der lctzten Zeit in
ocr Herzegowina vorgekommenen Naubanfälle nicht
von Montenegrinern verübt wurden, daß verkleidete
Uskoken uud Türken, nxlche sich für Montenegriner
cmsgcbeu, das Land beunruhigen, und daß dl.r Fürst
Damlo eifrigst t'emübt ist, die Nnhc an dcr Grenze
lilifrccht zu erhalten.

Schließlich vereinbarte man sich mündlich dahin;
daß der Pascha sein ganzes Ansehen geltend maclmi
werde, damn die türkischen Unterthanen die St re i t ig '
keiteu an der Grenz?'nicht erneuern; dagegen weri'c
dcr Fürst Damlo seinerseits scinc Agenten ansZubzi.
Drobnjak nnd Bagnani zurückziehen. da ihre Anwe»
s>'nhcit ungeachtet der so viel gerühmten friedlichen
Absichten Moutencgro's den Argwohn dcr türkisch:»!
Bevölkerung Nets wach schält.

Nachdem dic monilnegvinischen Abgesandten wäh-
rend ihres dreitägigen Amclühaltes zu Mostor alich deu
flonsliln von Ocstcncich und England einen Bcsuch
gemacht halten, kehrtrn sis. vou.zadl'-elchcn türkischen
Subaltcrnbcamicn und Wachen begleitet, ü'.'rr N'k<
,i.h in ihr ^mid zurück. Dem Anführ<r dcr monte-
negrinischen Deputation hallc der Pascha vorher noch
cims stiner besten Pfcrdc zum Geschenk gemacht.

^ (Tcmesv. Zt^.)

Tilgsneuistkeitett'
— Ein schöner Züg w.'hrcr Humanität wird

von einem Augenzeugen mitgetheilt: Der j>>"ge Herr
- Moriz ^ r , ".ne in W i e n seln bekaünte

und btlirbtePenönlichkeit. fnbr in Wi rn mit cinem gulcn
l Freunde anf die Landst^aßc, uno erblicke vor einem

größcre Theil dcr Kolonisten >ich daran gab, den Weg
bis dahin zu vollenden, waS nun in wenigen Tagcn
geschehen stiu wird. I n dieser Pampa Hermosa. >.vo
freilich der Boden schon sehr fruchlbar ist, so daß
man sich in T i ro l keiueu Begriff davon machen kaun.
sind abcr viele Abhänge nud wenig Ebene, un!> deß'
wegen wollte dieser PIal) n:i AUgemcincn nicht ge-
fal len, dcnn die Meisten wünschen wegen Kirche und
Schule, wic auch wegen ärztlicher Hilfe näher bei-
sammen zu wohnen. Deßwegen gingen 11 Tiroler
auf einem schlechten Pfadc die fünf Leguas weiter bis
zum Pozlizll, lvo ohnehin schon auf Befehl der Nc>
gicrnng Vieles für cie Kolonisten angcpfilinU w.n-.
mn diese Gegend zu defth.'!,. Alle gaben vei ihrer
Zürückknnft nngetbeüt ihr Urtheil dabin ab, daß ibni'i,
die Gegend scbr gnt acfalle, das Tb>il fti zu je>sr
Seite des Flllsses cnca '/2 Stunde breit, mit sanftcn
Hügeln und uiclcn Vächlein, deren Wasser sie zwar
nicht so kalt. abcr so acsi.nd wie^in T i ro l gefun^e,,
haben. Von der Fruchtbarkeit i v i ^ n sie nicht genng
zu erzählen. B'soncevs gnt schmeckte ihneu die Ana>
uas, welche sie in d.r Größe eines leinen Kürbisses
faudcn. nnd die Waff'rmrlonc. Aui! dem Bcrciche
der Jagd sahen sie dort viele Affen, Wildschweine.
Hühner. Fische gab es sebr viclc. Doch von der«
gleichen wi l l ich später schreiben, wcun ich. so Gott
wi l l , ev 'elbst gcschcn hal'c.

Indessen fel'ltc cö doch. n'ie I h r Euch k'Ibst den-
k.'n könnet, bei so vielen Köpfen nicht an Uuznfricdc.
,mi und Mißvergnügten, „ n , s» mehr. da bci dcr
Unverläßlichkeit der Indianer das Gepäcke uno die
Lebensmitle! sehr langsam nachgeliefert wurden. Einige

M'.Ie geschah es, d„ß auf cm Paar Tage das Fleisch
odcr Mehl, odcr Kartoffeln, oder etwas Anderes fehlte.
Einmal licß auch das Salz zu wngc anf sich warten.
Das »abm nun Einig '» schon gkich Anfangs df»
Muth und obgleich am Wegl'au nn schöner Verdienst
^u lnachcu wäre (iu den nst-n Tagen zahlte man
eiuen Dollar, und jltzt. da i „ Akkoro gearbeitet wird.
verdient mancher über zwei Dollars täglich), machten
etwa ein D»t)end N'ißaus nach Eerro. nachdem ibnen
l-inige Matrosen, welche sich l , „ ^ . ^ ^ Ko!0'ustci, ein.
gedrängt halten, Gott sci Dank. vorausgegangen wa>
rcn. Dort nun schimpfen mw schmäbcn sic über Ba-
ron von Schnp. obwohl rr an dc», lheilweifen Mangel
der Lebensrnittel durchaus kein«- Schuld hatte, sag/n
auch noch viel mebr. als wahr ist.

Herr U'-berlinger bat sich n,, die Spitze der U,"
^nfrieoenen gestcltt. Er zei^e sich schon vl.ü l.'ima,
ja schon von Antwerpen ans. dcr ganzen Unterneh-
mung fciudlich. Kurz bevor wir nach Eerro kamen,
sprach cr scinc Absicht a i is , dieß Iabr in sserro zu
bleiben. Nach dem Willen dcs Erzbischofs von ?ima.
oem ich durch eiuen dem Baron von Schütz bek,nm-
ten Kanonikus vorgestellt wnrdc. hätte er als Koope-
rator unter mir stehen sollen, da zwei Pfarrer für die
kleine Kolonie vom Erzbischpf „jcht a">el,'migt wnr.
den. Baron v. Sebütz halle ihln 200 Dollars zugc.
sichert, uno ich trng ihm von meinen 400 Dollars
!00 an, nm unser beidcvseiiigcs Einkommen gleich zu
stellen, womit wir uns nm so leichter bebclfcn könu-
tcn, da wir bis Ende M a i mit dcn m'dercn Koloni-
sten alle 5,'cbcnsmittc! fassen. Dock er wollte nun
ciitiual von Allem nichts mehr wissen. Baron von

Schul? bewarb sich noch lür ihn, um seine Anfnabmc
deim Psarrer (iu Cerro). nnd er steln sich nun sehr
lint. Er ißt am T W e d?s Pfa'rers umsonst und
erhält täglich wenigstens dns Mfßstipsiidinm zu 2
Dol lars. Of t mmmt er im Tage ^ bis ö Dollars
ein, auch noch mehr. so daß er selbst sagte, e? l,off?
monatlich circa auf 140 Dollars zu kommen. Von
ihm werdet ihr übrigens ohne Zwc»ft! eiueu Schmäl)«
arlikel ei halten, und wic ich bore, hat f r bneilS fn l '
minant gegen die Auswanderung nach Ti ro l gcschriel'en.

Den 16. Oktober. Heute um 10 Ulir Voimi l -
tag kam cnvlich der Präfekt mit einem bedeutenosn
Gefolge an. A!s Do!»nclsä'cr brachte cr de» deutschen
Doktor von C'-rro, Borma,,. mit. Er kam, praokku«
pirt von ocn ^ügell d^r Durchgebrauxlen. ziemlich
bösen Humors a n ; nachdem cr sich aber die Sache
genauer besehen yatlc, bekam cr anch andere Ml i«
nung und kann dem Barou v. Schüy keine Schuld
geben. Die Sache wiro nun auf das Vorlhcilbaf!«sle
für die Kolouisteu gcrrgclt. Die Beschwerden sind
uun für die Kolonisten, so zu sagcu, üdclslan^l l und
„c gehen rincr schönen, doffnllngsoollcn Zukunft cnt>
gegen, denn dcr Pl.^tz dcr Koloniswuig ist e,u völliges
ParadiVö. Streng gelwinme« heißt er eigentlich nicht
Pozu^u. vielmcl'r Hnanclib^mda, d^>n drr Plap liegt
am Zummenstusse des Huo.cubamba mit dem Dt l fm,
Mr incu herzlichen Gruß c:.

W i r lassen um, dic zweite Häü'tc d.s Briefes
vom Pfarrer Ucbcrlmgsr folgen. Er ist ül ' l r das
künfiige «Paraoi iö". welches der Auswandcrkr barrt,
ganz audtrcr Ansicht. Er ist. pdschou sein systematic
scher Widerwille gea/u dic Untclnehmung mio ua-



«»Vi»
Hause einen großen Zusammcnlauf von Menschen.
I n der Meinung, daß sich daselbst ein Unglück zuge.
tragen, stieg cr alis unb hörte auf seine Erkundigllng.
daß einer armen Familie von einem ungeduldigen
Gläubiger das Mobiliar versteigert werde. Er sah
auch wirklich schon die Tandler Kasten, Scsscl :c.
die Stiege hcrabtragen. eilte die Stufen hinauf und
licß sich von der in Thränen aufgelösten armen Frau
die Höhe der Schuld nennen. Da die Limitation be>
reils'vorüber uud der Gläubiger sowie Gcrichtsperso-
ncn mit dem Erlös aus den verkauften Effekten sich
schon entfernt hatten, so kaufte er von den Tandlern
alle Mobilicn wieder zurück, licß selbe sogleich wieder
an Ort und Stelle tragen m>d bezahlte außerdem
noch einige ungestüme Gläubiger, die in diesem tran>
rigen Nligcnblick die arme Frau mit ihrcn Forderun-
gen drängten. Eben so schnell, wie er gekommen,
entzog der Wohlthäter sich dem heißen Danke dcr
durch seine Herzensgute vom Elende gcrencten Fami«
lie, die ibn gewiß lebenslänglich als ihrcn größten
Wohlthäter verehren wird.

— Dcr in Brüssel erscheinenden „Ind<''pendance
Vclge" ist »er Posttebit für den Umfang der ganzen
österreichischen Monarchie wieder gestattet.

— I n Florenz ist eine neue Ucbersehung des
„Faust" von Goeihc vom Prof. I . Gazzino erschienen.

— Die Versuche, den „Lcviatban" vom Stapel
zu lassen, haben dcr, „Times" zu Folge, bis jetzt
schon 70.000 Pfo. St. gekostet.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 17. Dezember. Thouvcnel soll nicht

abberufen werden. Dcr „Moniteur" bringt ein Dc>
krel, nach welchem bis auf Weiteres fremde Spirituo-
sen einem Eingangszolle von 2» Francs pr. Hektoli»
ter reinen Alkohols mucrliegcn werdcu.

N o m . 12, Dezember. Die Großfürstin Helene
von Rußlauc ist gestern von Genua hier eingetroffen.

Getreid - Durchschnitts -Preise

i l l L a i bach am 16, Dezenlber 1857.

Gin Wiener Metzen ^""preise ^ a g a ^

W c i ^ i l 4 — ^ 1 ^ » /
K o r n , 3 — 3 — ^
Halb f rucht . . . . . . . . — i — 3 17 ' , ^
Gerste 3 4 2 45
Hirse - - .'l »
Heiden - , - 3 2 2 ' / .
Hafer . . . . . . . . . 1 58 1 58
Kuwrutz ^ ! ^ «i ^37.

Börsenbericht
aus dem Abeudblattc dcr öftcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wicn l7 . Dezember, Mittags 1 Ul,r.
Vine sehr günstige Vörsc vom Anfang bis zum Schlüsse,

ein lebhaftes Geschäft in Eff,ften; Staatspapicre, so wie Indu-
sirie-Gssefte fi'ir I n - und Aus!and begehrt, die Kurse scst nnd
höher als gestern.

Devisen von vi.len Teiten ausgeboten, die Kurse sian,
üuhr Vri-f als Gl l r .

^'omptanten sehr viel vorhanden, die Kurse rückgängig

Ilitional - Anlclicn ^u 5"/» 83 '/. ^ V.« ^
.'lulchen v. I . l «5 l l». U. zu 5)"'., '»2 - l '3
?oi'.ib. Hs>»t. Anleheu ,zn 5"/„ <'5 -i>ö '/,
3taa^sch»Idvel'schreil'U»^n ^u 5 ° „ « 0 ' / . 8" '/.

dctto „ 4 ' / . V« 707. - 7 0 7,
dctto ., 4"/.. ' > 3 ' / , - 0 3 ' / .
detto « 3 7« 50 - 50 ' / ,
detto « 2' / , " '« ^0 7 , - ^0 ' / .
dctto ., l«/. , 6 -2« ' / .

Olo^gnitzerOblig. m.Rilckz. , 5'/« <><>
Oed'cnburger dctto detto ., 5 7, 85
Pesthcr detto detto ., 1«/, N5
Mailäuder dctto detto ., 4"/. 94
Grundeutl.-Obli^. N. Ocst. ., 5 7« 88 '/. ~d8 '/,

delto Ungarn „ 5 7 » 7 7 ' / , - 7 8
detto Galizien „ 5 7« 77—77 '/.

detto der nbri,;rn Kr»,,!, z» .'> "/̂  55 -K7
Uanko-Obligationen ^u 2'/,"/„ »!2-<?3
,'otterie-?l»lehen v. I . >«34 317-3 !«

deti? „ 1«3<» 124' / , -124 ' / .
dei to .. l 854 zi, 5 7. < 06 '/. - 1W '/.

^o»,o 3ien!,chei»e 1 6 ' , ^ 1 7

Oal »zische Pfaudbrikfl z» 4 "^ 77-78
.'Erdbahn - Prior.- Ol/lig, zu ,i 7, 54 -84 '/,
lz>loWüiher de!to „ 5 7« 8ft 8 l
Douan D.nnpfsch.-^l'lig. ., 5 7« 85 - 85 V,
?loyd d.'tlo (iu Silber) ., s, 7, 87-88
!"/„ Plioritals Oblil,. d>r Staate-Eisenbahn'

Gesellschaft zn 275 ^ranss pr, Stnck IN9 »10
,'lfli.n der '.»iationalbar.s 9/2 - 97^
,', V Pfandbriefe der Nalional^nif

1'inil'natliche '.U''/.<»«»'/,
detto «jährig «9 '/,—89 7.
detto l»iahru,e «5'/,—K5 7.
detto verlosbare 8N7.—8l

Attien dcr Oesterr. Kredit-Anfall l95 -195 '/.
„ „ N. ^)fst, ESsoniplc-Gcs. l 127^ - ,13

„ VndN'eiS-^inz-Giniindner»
Eisenbas», 235—23tt

„ Nordbahu 174' / .—l74 7«
„ „ Staatsciftüb^Gtsellschaft zil

500 Frauls 28 i - 2 8 5 ' / .
., „ Kaifeiin-Elisabeth-Bahn z»

200 st. mit 30 P<5t. (Siuzalüimq 100 '/,, - N>0 '/,
., Siid-Ylorddextsche Vevbindnn^sb, 93-93 '/.
„ Theiß-Aal!» ' l<)0 V . . - lOU ' / .
^ Lomb.'Vcnet. l5issübahn 240 V, - 24 l
.. Kaiscr Fran^ Josef Orieittbahn l^»l '/.—18K '/,
„ Trieft,r !̂ose 104—l04'/,
„ Donau-Dampsschisssalnts,

Gesellschaft 513-514
^ des Lloyd 335-340
„ der Donau - Dampfschifffahrts-Loft 98 7 . - 9 9 '/.
„ der Pesther Kettend.-Gesellschaft «0 ^ l'»>

„ Wiener Dd»»',»,^Gesellschaft 57—5^
„ Preßb. Tyrn. (slseub. l . Emiff, l l , - 2 0

dtlto 2. <5miff, »< Prio»ii, 29-30
Hsterh«zy 40 ft, bos, 80 - «0 '/,
windlschgräh ^ 2 4 - 2 ^ '/,
'waldnenl ^ «^ .̂ ^ , /
lkeglevich ^ 15'/. '5'/1
3aln! „ 4 , '/.—42'/.

St. ^e,,o!s „ 39 7,-39V.
Valff,) , 39-39' / .
5lary „ 39 '/.—39'/,

Telegraphischer K u r s Ber icht
der Staatöpapiere vom 18. Dezcmbcr 18^7.

Staak'lchuldverschrcil'ungcn . zu 5 M . fl. in (5M. 80 11M
drtto aus der National-Anleihe zu 5 ,, in CM, 83 l/4
dctto 4 </2 „ „ 70 1/4

Darlehen mit Verlosnna. v. I . !8^9, für 100 fl. 124 9/lß
., „ „ „ 1854. „ 100 st. 10« S/8

GrundentlastunHs-Obligatiouen von Ungarn,
Kroatien, Slavonien uud Vom Tcmeser
Vanat ,u 57 , 7715/16

GnindkntlaslnngS-Obligationcu von Galizien
und Siebenbürgen 5 "/„ 77 1/2 ss. in C M .

Grundcntl.-Obllgat. von anderen Kroilländern 86 ss. in l5M.
!i)ans-?llti'en pr.'Stück 974 ss. in (5M.
Äank.Pfandbriefe, <i Jahre fur 1NN fl. zu 57„ 89 1/2 fi, in CM.
Aktien dcr östcrr. Kicdit - l̂ussalt für

Handel uud Gewerbe z» 200 fl, pr. E t . 1W 1/2 ft. in E M .
Älticn der f s.^,riu. österr. Staatl'cisenbas?!!-

gesellschaft zu 200 si,, voll einzahlt 286 1/4 st. in C M .
mit Nateuzahluug — st. j „ (ZM.

Aktien der Kaiser FcMnaiioS-Uoldbah,!
qctrcunt ^, >0 ff. (5M. . . . ,750 fl. in CM.

Aktien der Vudweis-Linz-Gmundner-Vahn
zu ^50 ,1. (5M 235 fl. >u C M .

Alien dcr Vlisabcth-Wcstbahn ^n 200 fl, 200 12 st, i» C M .
Lombardisch-vcnctianischc Eisenbahn , . 2^2 3/4 fl, in CVi.
Aktien dcr österr. Donau-Dcimpfschifffahrt

zu 5,00 fi. C M 5,3 fl. in CM,
Aktien deS üsterr. Lloyd in Trieft

z« W fi. . . ! . . . . . . 3^5 st. in C M ,

W e c h s e l k u r s uom l 8 . Dezember 1 8 6 7 .
Au^bnrs!. fiir 100 ss. Curr., Gnld. . 1081/4 Vf. Ufo.
Frankfurt a. M , , für 120 ss. süod. Ver-

cinswahr. im 24 1/2 st, Fuß, Guld . INl, 3 4 Vf. 3 Mouat.
Haiüburg, für <00 Mark Vanko, Guld. 7l» Vf, 2 Mouat.
^»ndon, fiir 1 Pfuud Sterliug, Guld. . 10,^5 Vf . 3 Mouat.
Mailand, für 300 ösierr.Lire, Guld. , 105 3/4 Vf. 2 Muual.
Marseille, für 30 » ^ran'-. Onld. . . 1 2 4 Vf. 2 Monat.
Paris, für 300 Francs, Guld. . . . 1247/s Vf, 2 Monat.
Constautinopel, für,1 Gulden Para . 470 31 T, Sicht.
«'. k. vollw. Münz-Dukaten, Agio . 9 1 / 4

Gold- nnd Silber.Kurse vom 17. Dezember 1867.
Geld. Ware.

ssais. Münz-Dukaten Agio 10 l/4 10 l/2
dto. Nand- dto. „ 10 10 </8

Gold «t iil.iron ,, — —
l)capolconsd'or „ 8.24 8.2«
Vonvcrainsd'or „ 14.15 14.18
,vricdrichsy'or „ 8.45 8.43
i!l)uisd'or „ 8.34 8.:^«
Cngl. SovcreissueS „ 10.3« 10,38
Russische Impcrialc „ 8.3« 8,38
Tilber -A^io 8 8 l/2

„ Coupons 8 8 l/2
Tlinlcr ^reusiisch-lzuvrclnt . . . . l..'tü ' / 1 .3<»

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.
^lii^r Barometerstand Lnsttemdcratur ^ Aicdcrschkiq

T " 3 Bê o cÜuug «n '^r Lm. auf 0°I< ^ ^ 3 ^ ' W i n d W i t t e r u n g binnen 24 Stn /d .n in
^ ^ rrdncirt ^ ^ _ ^ . . Pariser iünien

17 Dc,,n>ber « Uhr Mrg . 331 , <»1 — 5 . 1 Gr^ ^ schwach thcilw, Nebel
2 „ Nchm. 33>.N3 ^ - 0 . 8 „ >V. schwach heitcr 0 . 0 4

10 « Ab ' . 332 .78 — 4 . 0 .. W . l!ill ^ t h c i l w . Nebel
"sNhr^Mrq, 332.85 " — 3 . 1 O'r. VV, still N'etÄ

<8 2 „ ^'chm :-32.3« — 2 . 9 „ VV. still Nebel 0 , 0 7
!0 ,. M d . 332,21 — 3 . 6 „ ^. still Nebel

menUich gegcn Herrn u. Schul) Manchss übeNrcil'en
mag, doch in so weit kompetenter als er die 12
Vaueru rapportircn horte, die einen vorläufigen A»s
fiii^ längs dem Pozuzu machten u»d auch in Cerro
näher dem Ansiedlungsorle ist und direktere Auskünfte
zn erlangen im Stanvc >uar.
Sch luß des B r i e f e s des H e r r n Uebcr>

l i n g e r .
„Dcr dcntsche Doktor in Ccrro nnd andere Pe-

ruaner, welche im Cbanchamago »Thal selbst waren
und dasselbe, so weit als nur möglich ist, bercist hat-
ten, sagten, daß es dort für Deutsche und Norrcuro-
paer unmöglich ist. sich anzusiedeln, weil sie das Klimn
gewiß nicht vertragen können. Auch der Pra'fckt oo»
Tarma sagte ihncn, daß wenn er Soldaten uon Tarma
aus, welche doch Pcruancr sind, nach dem Chancha^
mago-Thalc schicke, selbe, wenn er sie 7 orcr 8 Mo<
nate dort lasse, Jeder krank werde, wo cr sie dann
gleich wieder herauskommen lassen müsse, wenn sic
nicht sterbe» sollten. Zudem haben es stlbst Deutsche
von Lima aus versucht, dort sich anzubauen, 7000
odcr 8000 Thaler zur Aulcgung eiucr Hazienve mr°
wendet, dann abcr Allcs znsammcn im Stich gelassen
und fortgegangn. Andere, welche dort geblieben sind.
waren gestorben.

Eine Kolonie uon mehreren hundert Menschen
müßte übcr den Fluö (Pozuzu), weil dießseits zn wenig
Play sei. Der Iluß abcr ist die Grenzt zwischen den
ziuillsirtcn und wilden Indianern. Da ynben es vor
3 Jahren 70 ledige Männer, welche uon Nmd.nnerika
kamen, versucht drüber zu gehen und im Waive vor-
zudringen. Gleich beim Schlagen der Brücke über
dcn Fluß wurden sie von ^en Wilden beunruhigt und
sie wollicn selbe ihnen abbrennen; wci! aber Alic gut
bewaffnet waren, kamen sie nach langer Gegenwehr
darüber Nun mußle die Hälfte beständig wachen,
um sich gegen die W,l?cn zu vertheidigen. während

oik andere Hälfte Wege aushaute. Sie konnten abcr
kcine InDianer tödien/ weil sie selbe nicht sahen, wohl
aber töolctcn die Indianer die Ihrigen. So drangen
sie vor. bis sie zu einem Dorfe der Wilden von we»
nigsttnö 3000 Menschen kamen. Sie verlangten da
von denselben zu essen und cine Hütte zum Ueber»
„achten. stellten um diĉ  ganze Hüttc herum eine
Wache ans lind trotzdem zündeten diese Indianer ihncn
dieselbe an, daß die Wache cs erst mcrkle, wie sie in
Flammen stano. Diese Männer drangen noch etwas
uor, gaben aber endlich ihren Plan anf wegen der
unüberwindlichen Hindernisse. Nun. was soUen da
Menschen machen, bei denen Weiber und Kinder und
ei» abgeschundener Vater ist? Rein dem Too ins
Messer laufen.

Ein gewisser Honigmann, welcher viele Jahre in
Perl, ist und dasselbe seiner Geschäfte wcgcn in allen
Richtungen bereiste, sagte nur. daß. wenn man in
Peru e in Thal mit den anliegenden Gegenden gc»
scheu, dann ganz Pern glscdcn babe; denn die For-
mirnng dcr Thäler mit den anliegenden Vcrgen sei
überall die nämliche, was i» Europa bei Weitem nicht
so ist. Deßwegen ist die Kolonisation von Europäern,
wclchc größcre Stücke l'and wollen, in Peru etwas
Unmöglichcs nnd nnr für deu Indianer passend, dcr
höchstens zwei Morgen zum Anbaucu verlangt; denn
größere Slreckcn Maudes an cinem Orte gibt cs in
ocr Regel nicht. Selbst am Pozuzn. wohin nun mch>
rcre Keule doch wollen, wcil cs bis dabin für sie viel
;n wenig i'and gibt, müssen sie 10 — 12 ^eguas aus.
einander. Aber der Pozuzu könnte nur für Neger
taogeu. nicht für Europäer, deßwegen will sie dcr
Herr Präfckt in (5crro nicht hinunterlassen. Dcr Prä>
fett hat dcn Lclltcn versprochen, nach Hnacnbambo zu
gehen nnd sie auf andcrcn Orten untcrbringcn zn
suchcn.

Wenn daber Schuh noch ein Mal nach Tirol

um Auswanderer kommen solltc, um Gottes heiligen
Willen seid doch ibr Leute in Tirol gcschcidlcr unb
laßt euch nicht anführen; dcnu allen diesen, wclchc
nach Pcru kommcn (höchstens die Ledigen ansgenom»
mcn). besonders den Familien mit Kindern geht es,
auch wenn ihnen geholfen wird. so viel als es nur
immcr möglich ist, im Verhältniß zu Tirol noch im>
mer schlecht. Denn die Behauptung der Peruaner
siude ich für vollkommen wahr: wcnn in Pern dcr
Landbauer zu ctwas kommcn wi l l , dann darfcr kein
Fleisch und Schmalz csscn. sondern nur fast allein
gerösteten Mais oder Türkcu, zu dcm man kein
Salz braucht.

Ich bitte, thun Sie M c 6 . um cin ferneres ähN'
lichcs Unglück uon Menschen zn verhinder,'.. Man
soU doch wenigstens, dcvor man in Tirol cine gleiche
Auswanderung zuläßt, abwarten, ob vielleicht Eini<
gen in dicscm Lande cin frcuudlichcrcs Schicksal lacht.

M l « . Wcnn anch ein odcr dcr andcrc Vricf
nach Tirol kommt, welcher das Elend, dic Armntb,
Armseligkeit nnd Verlassenheit der Lcute nicht schildert,
glaubt cs nicht!"

Was ist nuu aus den Widersprüchen dieser bci°
dmi geistlichen Herren für ein SchlnL zu ziehen. Je»
dcr von ihnen warnt davor, daß man dem Vricfe
d?s Andern nicht traue. Dcr hochwürdige Herr Egg
schreil't immer in dcr größten Dcfercnz: Herr Baron
Schütz; dcr hochw. Hcrr Uel.,crlingcr dagcgcn bcdicnt
sich immer dcr wegwerfenden Vczcichnung: Schütz
odcr gar „dcr Schuh". Ist Letzterer offenbar zu
leidcnschafllich, so ist Jener wahrscheinlich zu mild
und rücksichtsvoll. Summa Smumarum schcint die
Schlußwarnung des Hcrrn Ucberlingcr uns sehr be.
rücksichttguügswürdig. Wir glauben. cinc Ansicdlnng
anf dcn Pußlcn Ungarns wäre. wcnn die Ncgicrnng
oic Sache in die Hand nimmt, rathsamcr als die
auf den Pampas von Pcru. (O. D. P.)

—Drück"und^Verlag vö ls Iguaz v. K le inmayr <«c F. Vä inberg in Laibach. — Veramwortlichcr Redakteur: F . Vamberf t .


